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Anfrage zur schriftlichen Beantwortung E-007227/2013
an die Kommission
Artikel 117 der Geschäftsordnung
Hermann Winkler (PPE)

Betrifft: Bewertung der Ergebnisse der PEW-Studie "The New Sick Man of Europe: the European 
Union" (Der neue kranke Mann von Europa: die Europäische Union) durch die 
Europäische Kommission

Im Mai 2013 veröffentlichte das Washingtoner Pew Research Center eine Studie zur Einstellung der 
Europäer gegenüber der europäischen Integration im Allgemeinen sowie gegenüber der 
Europäischen Union und ihren Institutionen im Speziellen. Wie bereits der Titel der repräsentativen 
Umfrage „Der neue kranke Mann von Europa: die Europäische Union“ vermuten lässt, kommt die 
Studie zu dem Befund, dass sich die EU in einer veritablen Reputations-, Legitimations- und 
Vertrauenskrise befindet. In vielen Mitgliedstaaten der Europäischen Union glauben die Menschen 
mehrheitlich nicht mehr daran, dass sie von einer voranschreitenden Integration Europas profitieren. 
Ebenso sind die Zustimmungswerte für die EU vor allem bei jungen Menschen auf einen historischen 
Tiefstand gefallen.

1. Hat die Kommission von dieser Studie und ihren überaus besorgniserregenden Befunden 
Kenntnis genommen?

2. Wie bewertet die Kommission diese Befunde und den darin zu Tage tretenden Vertrauensverlust 
in die Europäische Union?

3. Welche Akteure und Faktoren sind aus Sicht der Kommission für die zunehmend negative 
Grundstimmung gegenüber der europäischen Integration verantwortlich?

4. Welche Schlussfolgerungen zieht die Kommission aus den Befunden der Studie, vor allem mit 
Blick auf ihre eigene Tätigkeit?

5. Welche konkreten Maßnahmen beabsichtigt die Kommission zur Rückgewinnung des verlorenen 
Vertrauens zu ergreifen, und bis wann soll dies geschehen?


